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Erſte Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 35. 
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Marienwerder, den 1. September 1869. 
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32) Ueber den Nachlaß des zu Culm verſtor⸗ zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu 
beuen Bäckermeiſters Friedrich Witt iſt das erbſchaft⸗ demſelben herbeigeſchafft werden können. Gegen den 
liche Liquidationsverfahren eröffnet. — Es werden Ausbleibenden wird mit der Unterſuchung und Ent⸗ 
ſämmtliche Erbſchaftsgläubiger und Legatare aufgefor⸗ ſcheidung in contumaciam verfahren werden. 
dert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, fie mögen be⸗ Culm, den 13. Auguſt 1869. 
reits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 30. No⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. g 
vember 1869 beim hieſigen Gericht ſchriftlich oder 34) Der Arbeitsmann Auguſt Mattke hierſelbſt 
zu Protokoll anzumelden, widrigenfalls die Erbſchafts⸗ hat angezeigt, daß ihn ſeine Ehefrau Wilhelmine, geb. 
gläubiger und Legatare, die ſich nicht melden, ſich we⸗ Dahms, ſeit 4 Jahren böslich verlaſſen habe. Da 

en ihrer Anſprüche an den Nachlaß nur an dasjenige der jetzige Aufenthalt der Wilhelmine Mattke, geborne 
halten können, was nach vollſtändiger Berichtigung Dahms, unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe hierdurch auf⸗ 
aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der gefordert, ſpäteſtens bis 1. Januar 1870 zu ihren 
Nachlaßmaſſe mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Ehemanne hierher zurückzukehren, widrigenfalls dieſelbe 
Fr. Witt gezogenen Nutzungen übrig bleibt. — Die in Gemäßheit F. 680 ff. Theil II. Titel I. Allgemeinen 
öffentliche Sitzung zur Abfaſſung des Präkluſions⸗Er⸗ L. ⸗R. zur Klage auf Trennung der Ehe verſtattet 
kenntniſſes findet am 7. Dezember 1869, Vor⸗ werden wird. 

mittags 12 Uhr, ſtatt. Mrk. Friedland, den 16. Auguſt 1869. 

Culm, den 13. Auguſt 1869. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 35) Folgende Perſonen: 1. der Carl Gieſe, 

33) Folgende Perſonen ſind auf Grund der Sohn der Käthner Andreas und Anna (geb. Neumann) 
Beſcheinigung der Königl. Regierung zu Marienwerder Gieſe ſchen Eheleute, geboren zu Slupp den 9. Noskr. 
vom 14. Juli 1869 angeklagt, ohne Erlaubniß die 1816, welcher feit länger als 10 Jahren verſchollen 
Königl. Lande verlaſſen und ſich dadurch dem Eintritt iſt, und an Vermögen 20 Thlr. 24 Sgr. nebſt den 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen ge⸗ ſeit dem 28. Mai 1856 laufenden Depoſitalzinſen hin⸗ 
ſucht zu haben: Johann Zdrojewski aus Gogolin, terließ; 2. die unbekannten Rechtsnachfolger: a. des 
Johann Wisnieroski aus Storlus, Julius Ludwig Jo⸗ Paul Schlewinski, welcher am 18. October 1866 zu 
hann Ferdin. Budzin aus Pien, Johann Wyſocki aus Kl. Schönbrück verftorben iſt und ein Vermögen von 
Borowno, Jacob Kaminski aus Fronau, Joh. Fried. 40 bis 50 Thlrn. hinterlaſſen hat; b. des Arbeiters 
Dahlheim aus Broſowo, Valentin Isdebrand aus Ra⸗ Friedrich Roſinski, welcher am 24. September 1866 
benhorſt, Johann Laskowski aus Katarzunken, Martin in Grünelinde verſtorben iſt und ein Vermögen von 
Ignatz Gorecki aus Myslewitz, Jocob Ziolkowski aus 23 Thlr. 11 ſgr. 8 pf. nachgelaſſen hat, werden —5 
Althauſen, Franz Zebrowski aus Blandau, Chriſtian durch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem am 31. De⸗ 
Auguſt Winkler aus Blotto, Marian Ludwig Strze⸗ zember 1869, Vormittags 11¾ Uhr, im hieſigen 
Iedt aus Culm, Johann Kurkowski aus Dubielno, Gerichtsgebäude, Zimmer No. 23., anſtehenden Ter⸗ 
Johann Rocinski daſelbſt, Johann Boinski aus Fro“ mine zu melden, widrigenfalls: zu 1, der Carl Gieſe 
nau, Anton Grazkowski aus Mgowo, Andreas Lewan⸗ für todt erklärt und ſein Nachlaß den nächſten bekann⸗ 
dowski aus Oſtrowo, Fried. Wilhelm Ott aus Neu ten Erben mit der Folge der 88. 834. ff. Titel 18. 
Nacziniewo, Franz Jablonski aus Schöndorno, Ignatz Theil II. A. L. I. zufallen; zu 2. der landesherr⸗ 
Jaworski daſelbſt, Franz Katrzynski aus Uszez, An⸗ liche Fiskus für den rechtmäßigen Erben angenommen 
dreas Libumski aus Adl. Zegartowitz, Franz Jacu⸗ und ihm als ſolchem der Nachlaß des Paul Schlewinski 

K aus Zeigland, Cafimir Lewandowski daſelbſt. — und Friedrich Roſinski verabfolgt werden, der nach er⸗ 
Gegen dieſeſben iſt auf Grund des $. 110. des Straf- folgter Präcluſion fi etwa meldende nähere Erbe aber 
geſetzbuchs die Unterſuchung eröffnet und zum münd⸗ alle Handlungen und Dispoſttionen des Fiskus anzuer⸗ 
licen Verfahren ein Termin auf den 16. Dezbr. kennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder 
1869, Vormittags 9 Uhr, in unſerem Geſchäftszim⸗ Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen 
mer Nr. 1. anberaumt wolden. — Zu dieſem Ter⸗ zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, 
mine werden die genannten Angeklagten mit der Auf⸗ was alsdann von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu 
forderung vorgeladen, zur beſtimmten Stunde zu er⸗ begnügen verbunden ſein ſoll. 
ſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Be⸗ Graudenz, den 5. März 1869. 
weismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche fo Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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36) Der Tiſchlermeiſter Theodor Kunzmann, 39) Die verehelichte Schuhmacher Ida Geſchke, 
ſeit dem 26. Mai 1865 verheirathet mit Bertha, geb. geb. Schnögaß hierſelbſt, hat gegen ihren Ehemann, 
Klohn, hat im Juli 1867 feinen Wohnſitz in der Skadt den Schuhmachermeiſter Carl Geſchke, welcher Anfangs 
Jastrow heimlich verlaſſen, ohne ſeitdem für den Un⸗ 1868 nach Amerika gezogen ſein ſoll, wegen böswilliger 
terhalt feiner zurückgelaſſenen Ehefrau und feines Kin⸗Verlaſſung die Eheſcheidungsklage angeſtellt. Zur ‘Bes 
des zu ſorgen. Da ſein jetziger Aufenthalt unbekannt, antwortung der Klage haben wir einen Termin auf 
wird der p. Kunzmann hierdurch aufgefordert, binnen den 29. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, vor 
3 Monaten hierher zurückzukehren und das eheliche Ver⸗ unſerm Deputirten, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schmalz, 
Hältniß mit feiner oben gedachten Frau fortzuſetzen, anberaumt, zu welchem der Beklagte hierdurch öſſentlich 
widrigenfalls Letztere befugt ſein ſoll, auf Eheſcheidung vorgeladen wird. Erſcheint er nicht und kehrt auch 
wegen böslichen Verlaſſens zu klagen. bis dahin zu ſeiner Ehefrau nicht zurück, ſo wird gegen 

Jastrow, den 26. Juli 1869. ihn in contumaciam auf Eheſcheidung, und was dem 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. anhängig, erkannt werden. 

37) Der Knecht Wilhelm Ziemann, deſſen jetzi⸗ Thorn, den 26. Juni 1869. 

ger Aufenthaltsort unbekannt, iſt beſchuldigt, am 9. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
Februar d. J. aus der Königl. Forſt Eiſenbrück, Jagen AO) Die verehelichte Anna Reſchke, geb. Hoff⸗ 
43, eine Kiefer, 50 Fuß lang, 13½ Zoll Mitte, und mann, zu Bilawy hat gegen ihren Ehemann, den Schä⸗ 
eine Rundlatte, zuſammen 3 Thlr. 14 ſgr. 2 pf. werth, ſer Martin Reſchke (genannt Janke) auf Eheſcheidung 
entwendet zu haben. Zur Verhandlung hierüber wird geklagt, indem ſie behauptet, daß er ſie ſeit dem Früh⸗ 
ein Termin auf den 21. December d. J., Vor⸗ ahr 1867 böslich verlaſſen hat. Sie beantragt des⸗ 
mittags 11 Uhr, auf dem Gerichtstage in Bölzig an⸗ halb auch, den Verklagten für den allein ſchuldigen 
beraumt, zu welchem der Angeklagte mit der Auffor⸗ Theil zu erklären. Da der jetzige Aufenthaltsort des 
derung vorgeladen wird, die zu ſeiner Vertheidigung Verklagten Martin Reſchke (genannt Janke) unbekannt 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, iſt, ſo wird derſelbe hierdurch zu dem auf den 11. 
oder ſolche ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß November d. J., Mittags 12 Uhr, im großen Seſ⸗ 
ſie noch zu demſelben rechtzeitig herbeigeſchafft werden ſionszimmer hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termin 
können. Im Falle feines Ausbleibens wird gegen ihn zur Beantwortung der Klage unter der Verwarnung 
in contumaciam verfahren werden des weiteren Verfahrens in contumaciam vorgeladen. 
Schlochau, den 24. Juli 1869. Thorn, den 15. Juli 1869. 
Königl. Kreis: Gericht. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Der Commiſſarius für Forſtrüge⸗Sachen. A1) Folgende Hypothekendokumente, gebildet 

38) Die auf dem Mühlengrundſtücke Ottlo⸗ aus: a. dem Wechſelerkenntniſſe vom 10. Juni 1858 
czyn Nr. 13. Rubr. III. Nr. 6. ex decreto vom 29. [in Sachen des Handelsmanns Saul Cohn in Lonzyn 
April 1856 eingetragene Reſtkaufgeldsforderung der wider den Einſaſſen Albrecht Jurkiewicz zu Dorf 
Emilie Viertel, verwittwet gewehſene Oehm, geb. Papke, Birglau, dem Wechſel vom 6. Jannar 1353, Hypo⸗ 
von urſprünglich 1150 Thlr., zu 5 pCt. verzinslich, thekenbuchs⸗Auszug vom 5. Auguſt und Eintragungs⸗ 
über welche ein Document aus dem Kaufvertrage vom note vom 31. Auguſt 1858 über 49 Thlr. 29 Sgr. 
20. März und 19. April 1856, dem Hypothekenbuchs⸗ nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit 1. April 1858, eingetragen 
auszuge und der Eintragungsnote vom 22. Mai 1856 für Saul Cohn ex dec. vom 25. Auguſt 1858 auf 
gebildet iſt, wovon aber 80 Thlr. 2 fgr. nebſt Zinſen dem Franz Calbeckiſchen Grundstücke, Birglau Nr. 26., 
ſeit 27. Juni 1851 für den Mühlenpächter Johann Nubr. III. Nr. 6.; b. dem Mandate vom 3. Juni 
Jeske und 52 Thlr. 15 ſgr. nebſt Zinſen ſeit 27. 1858 in Sachen des Saul Cohn wider Albrecht Jur⸗ 
Juni 1857 für den Amts wachmeiſter Daniel Koll⸗ kiewicz, dem Hypothekenbuchsauszuge vom 23. Septbr. 
mann abgezweigt find, iſt in Höhe des Reſtes von und der Eintragungsnote vom 25. Septbr. 1858 über 
1017 Thlr. 13 jgr. nach den vom VBeſitzer Theodor 47 Thlr. 14 Sgr. nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit 12. Juni 
Wolfram beigebrachten Beſcheinigungen bezahlt und 1858, eingetragen für Saul Cohn ex dec. vom 23. 
und ſoll geloͤſcht werden. Es werden deshalb die September 1859 auf demſelben Grundſtücke, Rubr. III. 
Inhaber dieſer Poſt, deren Erben, Ceſſionarien oder Nr. 7.; o. der beglaubten Abſchrift der Klage des 
die ſonſt in deren Rechte getreten ſind und an die Kaufmann M. Wechſel in Thorn wider den Mühlen⸗ 
Poſt oder das darüber gebildete Document Anſprüche beſitzer Kobrzynki zu Gr. Pulkowo, vom 27, November 
geltend zu machen haben, hiermit aufgefordert, dieſe 1857, der Mandats ⸗Ausfertigung vom 22. Oktober 
Anſprüche ſpäteſtens in dem Termine am 17. De⸗ 1857, dem Hypothekenbuchsauszug vom 20. Mai 1858 
jember d. J., Vormittags 11 Uhr, vor Herrn und der Eintragungsnote vom 2. Juni 1858 über 
Kreis⸗Gerichts Rath Schmalz anzumelden, widrigen⸗ 3 Thlr. 14 Sgr. nebſt 5 pet. Zinſen ſeit 10. Februar 
falls ſie mit denſelben präcludirt werden und die Poſt 1854, 17 Sgr. und 3 Sgr. Koſten, ſowie die Koſten 
gelöſcht werden wird. der Eintragung, eingetragen für M. Wechſel ex dec. 

Thorn, den 1. Juli 1869. vom 20. Mai 1858 auf Kowalewo Nr. 147., Rubr. III. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Nro. 4.; d. dem Erkenntniß vom 12. September 1849 
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in Sachen der Handlung Sterly u. Curtius in Thorn in Schleſien, zuletzt in Konnek bei Tuchel aufhaltſam, 
wider die Wittwe und Erben des Gaſtwirths Tietz, iſt auf Antrag der Königl. Staatsanwaltſchaft zu Co⸗ 
dem Hypothekenbuchsauszuge und der Eintragungsnote nitz zufolge Beſchluſſes vom 2. Januar d. J. die Un⸗ 
vom 27. Dezember 1850 uber 25 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf. terſuchung wegen Betheiligung an einer Schlägerei, bei 
nebſt 5 pCt. Zinfen ſeit 8. Mai 1846, eingetragen welcher der Arbeitsmann Liegmann von hier eine er: 
ex dec. vom 20. Dezember 1850 für die Handlung hebliche Körperverletzung erlitten hat und wegen thät⸗ 
Sterly u. Curtius auf dem Johann Ehmſchen Grund⸗ lichen Angriffes eines Beamten, des Nachtwächters 
ſtücke, Bromberger Vorſtadt Nr. 12. 28. 29., Rubr. III. Sarnowski von hier, aus $. 195., 192. a., 89. und 
Nr. 17.; e. dem Kaufvertrage vom 20. Februar 1863, 56. des Strafgeſetzbuchs eingeleitet. — Zur öffentlichen 
dem Hypothekenbuchsauszuge vom 22. März und der Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 7. 
Eintragungsnote vom 25. März 1863 über 350 Thlr. Oktober d. J., Vormittags 12 Uhr, im hieſigen 
nebſt 5 pt. Zinſen ſeit 1. Oktober 1863, rückſtändige Sitzungsſaale des Gerichte gebäudes anberaumt worden. 
Kaufgelder, eingetragen ex dec. vom 22. März 1863 Der Maurer Carl Laube, deſſen zeitiger Aufenthalt 
für Leonhard Boruszynski auf dem Grundſtücke des unbekannt iſt, wird hierdurch aufgefordert, in dem 
Kaufmann Louis Salomon, Thorn Altſtadt Nr. 403., obigen Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen 
Rubr. III. Nr. 8.; f. dem Mandate vom 10. Septbr. und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismit⸗ 
1847 in Sachen des Kaufmann M. Wechſel in Thorn tel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche noch ſo zeitig 
wider den Schlefjermeifter Auguſt Dietrich daſelbſt, anzuzeigen, daß fie noch rechtz itig zum Termine her⸗ 
dem Hypothekenſcheine und der Eintragungsnote vom beigeſchafft werden können. — Erſcheint der Angeklagte 
1. Juli 1849 über 23 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. nebſt nicht, dann wird mit der Unterſuchung und Eutjchei- 
6 pet. Zinſen von 23 Thir. 3 Sgr. 4 Pf. ſeit dung in contumacianı verfahren werden. 


6. Oktober 1848, 5 Sgr. Kalkulaturgebühren und die Tuchel, den 21. Juni 1869. 
Koſten der Eintragung, eingetragen für M. Wechſel Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
auf dem Grundſtücke des Schloſſermeiſters Hermann 43) Folgende Landwehrmänner: 1. Johann 


Putſchbach, Tyorn Neustadt Nr. 79., Rubr. III. Nr. 7., Muchowski aus Gr. Byslaw, 2. Feli Gierszewski 
ex dec. vom 4. Juli 1849; g. dem Albrecht Kowalski⸗ aus Tuchel, 3. August Plaszinski un ee 
ſchen Erbrezeß vom 21. October 1850. 29. April 1857, Paul Nypka aus Goſtoczyn, 5. Daniel Birkholz aus 
ekr. den 30. Auguſt 1851, Hypothekenſch in und Eins Bagnitz, 6. Johann Lawrenz aus Pruſt, 7. Carl Beyer 
tragungsnote vom 2. Oktober 1851 über das Leibge⸗ aus Pantau, 8. Friedrich Roß aus Motillamübl, 9. 
dinge der Wittwe Kowalska, geb, Lewinska, einge: Andreas Kowalski aus Konigort — find auf Grund 
tragen auf dem Adalbert Wierzbowskiſchen Grundſtucke, der Bescheinigungen der Königl. Regierung zu Ma⸗ 
Bielst Ar, 34, Nubr. II. Nr. 2., ex dec. vom 2. DE: rienwerder vom 23. November v. J. angeklagt, ohne 
tober 1851; h. dem notariellen Schuldbekenntniß vom Erlaul niß ausgewandert zu ſein. Gegen dieſelben iſt 
16. Januar 1866, dem Erkenntniſſe vom 21. Februar auf Grund des $. 116. des Strafgeſetzbuchs und §. 
1867 in Sachen des Kaufmann Julius Getz zu Bruch⸗ 10. des Geſetzes vom 10. März 1856 vie Unterſu⸗ 
nows wider den frühern Einſaſſen Anton Kilkiewicz, chung eröffnet und zur mündlichen Verhandlung ein 
Hypothekenbuchsauszug und der Eintragungsnote vom Termin auf den 7. Oktober d. J., Vormittags 
9. Auguſt 1867 über 120 Thlr. nebſt 6 pCt. Zinſen 12 Uhr, in unſerem Terminszimmer Nr. 6. anberaumt 
ſeit 16. Januar 1867 und 9 Thlr. Koſten, umgeſchrie⸗ worden. — Die genannten Angeklagten werden zu 
ben aus einer auf 120 Thlr. nebſt 6 pet. Zinſen feit dieſem Termine mit der Aufforderung vorgeladen, zur 
16. Januar 1866 und 15 Thlr. Koſten lautenden beſtimmten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Ver⸗ 
Proteſtation für Jultutz Getz auf dem Leſſer Jacobſchen theidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
Grundſtück, Biskupitz Nr. 6., Rubr. 11. Nr. 8, ex dec. bringen oder ſolche fo zeitig vor dem Termine anzu: 
vom 16. Juli 867, ſind angeblich verloren gegangen. zeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeihafft wer⸗ 
Sämmtliche Bolten find loſchungsfähig quittirt und den können. Gegen den Ausbleibenden wird mit der 
ſollen gelöſcht werden. — Es werden deshalb alle die: Unterfuhung und Entſcheidung in contumaciam ver⸗ 
Posten welche an die vorbezeichneten Dokumente oder fahren werden. 


Yon als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder Tuchel, den 19. Juni 1869. 
Banz a e Anſprüche zu haben glauben, Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
ni efo iefe i üche bis fya € 
in 15 am 20. mar ER f f Verkauf end en. 
—— er Kreisgerichts:Rath Schmalz anſtehenden — ag 9 * u 
ſelben 1. r- zu machen, widrigenfalls ſie mit den⸗ 44) Das dem Bäckermeiſter Guſtav Nitz ge: 
N die Poſt irt, die Dokumente für amortiſirt erklärt hörige, in der Stadt Baldenburg belegene, im Hypo⸗ 
h often gelöſcht werden follen. thekenbuche von Baldenburg unter Nr. 413. verzeich⸗ 
a U 26, Juni 1869, nete Grundhüd ſoll am 11. November d. J., 
42) Gegen den ll Erſte Abtheilung. 11 Uhr Vormittags, an der hieſigen Gerichtsſtelle im 
2 * 


Maurer Carl Laube aus Kolzig Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das 
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Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages am 16. 
November d. J., 11 Uhr Vormittags, an hieſiger den 13. Auguſt 1869. 
Gerichtsſtelle verkündet werden. Das den Ferdinand und Friederike, geb. Tietz, 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Knospeſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, Schöndorf 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 36,11 Nr. 7., abgeſchätzt auf 550 Kthlr., zufolge der nebſt 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 6,01 Rthlr., einzuſehenden Taxe, ſoll am 16. Dezember 1869, 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge: Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
bäudeſteuer veranlagt worden: 25 Rthlr. ſubhaſtirt werden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Die unbekannten Erben des anzeiglich hier ver⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ſtorbenen Torfmachers Ernſt Gäritz werden hierzu 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ öffentlich vorgeladen. 
lokale während der Dienſtſtunden von 10 bis 1 Uhr Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo: 
Vormittags eingeſehen werden. thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 47) Das den Thomas und Joſephine, geb. 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Koſſidowska, Kobusſchen Eheleuten gehörige, in Rittel 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der belegene, im Hypothekenbuche von Rittel sub Nr. 49. 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ verzeichnete Grundſtück ſoll am 13. Oetbr. d. J., 
zumelden. um 11 Uhr Vormittags, im hieſigen Gerichtslokale, 

Baldenburg, den 21. Auguſt 1869. Zimmer IX., im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung ver⸗ 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
Der Subhaſtationsrichter. ſchlags am 20. Detbr. d. J., um 11 Uhr Vor⸗ 

45) Die dem Kaufmann Adam Stephan Droſt, mittags, ebendaſelbſt verkündet werden. 
welcher mit Adelgunde, geb. Schröder, in ehelicher Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: 
Gütergemeinſchaft lebt, gehörigen, in der Stadt Chriſt⸗ſſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1,21 
burg belegenen Grundſtücke: 1. ein auf der Schloß⸗ Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
vorſtadt belegenes, Chriſtburg Nr. 147., 2. ein auf zur Grundſteuer veranlagt worden: 0,22 Thlr., und der 
der Vorſtadt belegenes Kruggrundſtück nebſt Gaſtſtall Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
und Garten, ſollen am 30. September d. J., 10 bäudeſtener veranlagt worden, 6 Thaler. 

Uhr Vormittags, in Chriſtburg an der Gerichtsſtelle Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
im Wege der Zwangs“⸗Vollſtreckung verſteigert, und Steuerrolle und der Hypothekenſchein können in unſerem 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am Geſchäftslokale, Bureau III., eingeſehen werden. 

9. Oetober d. J., 10 Uhr Vormittags, ebendaſelbſt Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
verkündet werden. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 0,23 Mor⸗ tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
gen, der Reinertrag, nach welchem die Grundſtücke zur hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Grundſteuer veranlagt worden ſind: 0,57 Thlr., und Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem die Grund⸗ zumelden. 
ſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt worden ſind: bei Conitz, den 15. Auguſt 1869. 
dem Wohnhauſe 60,13 Thaler und bei dem Stall Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
20,6 Thaler. 18) Das dem Martin v. Orlikowski gehörige, 

Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus der in Kl. Chelm belegene, im Heere Gen von Kl. 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere dieſelben an⸗ Chelm sub Nr. 38. verzeichnete Grundſtück ſoll am 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 15. Oktober d. J., Nachmittags 4 Uhr, im bie: 
lokale eingeſehen werden. ſigen Gerichtslokale, Zimmer Nr. XIII., im Wege 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung über die Ertheilung des Zuſchlags am 22. Oktober 
in das Hypothekenbuch bebürſende, aber nicht einge⸗ d. J., Vormittags 11 Uhr, ebendaſelbſt verkündet 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden werd 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
anzumelden. 

Cbriſtburg, den 16. Auguſt 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 


16) Königl. Kreisgericht zu Conitz, 


en. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 224,26 
Morgen, der Reinerkrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 24,46 Thlr., 
und der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 25 Thlr. 
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Der das Grundſtück betreffende dere daf Aus der 1 55 ee können im Bureau III. ein⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ geſehen werden. f 
ehende 8 e 1 in unſerem Geſchäfts⸗ Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Totale eingejehen werden. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ nn das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung ſragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ gierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
hierdurch aufgefordert, e zur . dene der neee den 7. Jul 1869 
äcluſi a erſteigerungs⸗Termine an⸗ D . . - 
ee a n e Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Conitz, den 31. Juli 1869. 32) Königliches Kreisgericht zu Culm, 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. den 20. März 1869. 5 
49) Königl. Kreisgericht zu Conitz, Das dem Johann Borowski gehörige, in Königl. 
den 2. Mai 1869. Neudorf unter Nro. 4. gelegene Grundſtück, abgeſchätzt 
Das den Franz Dobbeck'ſchen Eheleuten gehörige auf 7591 Rthlr. 5 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt 
Grundſtück Harmsdorf No. 1., abgeſchätzt auf 8955 Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
Rthlr. 6 Sgr. 1 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein ſoll am 1. Dezember 1869, Vormittags 11 Uhr, 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe, ſoll am 18. December 1869, Vormittags Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
biger, als: die Jacob und Eva Dobbeck chen Eheleute bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. 
aus Harmsdorf reſp. deren Erben Johann und Anna 53) Das den Michael und Eliſabeth, geborne 
Dobbeck, werden hierzu öffentlich vorgeladen. Zak, Podlaßſchen Eheleuten gehörige, in Zakrzewo 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ belegene, im Hypothekenbuche von Zakrzewo Nro. 36. 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den verzeichnete Grundstück ſoll am 17. Septbr. d. J., 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche Vormittags 10 Uhr, im Gerichtsgebäude hierſelbſt, 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. rg Nro. 925 im er ber ne 
, f reckung verſteigert, und das Urtheil über die Erthei⸗ 
e eee e lung 629 Sufälags Hege d Derr 
Das dem Befiger August Lahn gehörige Grund⸗ mmer * * im Gerichtsgebäude hierſelbſt, Termins⸗ 
ſtück Harmsdorf No. 2., abgeſchätzt auf 6795 Thlr. 4 8 W An b 8 
14 Sgr. 7 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und ſſeuer unterli 8 d 1 10 ng 9 Er . 
Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe a a TE e ore 
1 f „gen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
ſoll am 21. Dezember 1869, Vormittags 11 Uhr, Grund 28.2 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. rundſteuer veranlagt worden: 28,29 Thlr., und der 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ Fand r nach welchem 9 1 zur Ge⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den en a * R 2 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anſprüche Steuerrolle en ll ur ng 55 er 
bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. euerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
ehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
31) Das den Adam und Caroline, geb. Weg⸗ lokale, im Bureau III., eingeſehen werden. 
ner, Schockſchen Eheleuten gehörige, in Friedrichsbruch Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 8. verzeichnete weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Grundſtück ſoll am 9. Oetbr. d. J., Vormittags in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
vollſtreckung versteigert und das Urtheil über die Er⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
theilung des Zuſchlags am IL. Oetbr. d. J., Vor⸗Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 


mittags 11 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. zumelden. N 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Flatow, den 1. Juli 1869. 

neuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 32,65 Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 34) Königl. Kreisgericht zu Flatow, 

bur Grundsteuer veranlagt worden: 6 Thlr. 28 Sgr. den 1. Juni 1869 

2% Pf., Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück Die den Mühlengutsbeſitzer Otto und Elvire, 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 20 Thlr. geb. Geraſch, Fiſcherſchen Eheleuten gehörigen Grund⸗ 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der ſtücke, Blankwitt Nro. 23. nebſt Waſſermühle, und 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere ldaſelbe an- Flatow Nro. 43., abgeſchätzt auf 69155 Rthlr. 12 Sgr. 
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11 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
am 28. Januar 1870, Vormittags 12 Uhr, an melden. 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. | Graudenz, den 16. Auguſt 1869. 

bet W a el been dem dp. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
thekenbuche nicht erſi een 37) Das den Martin und Pauline Giglinski⸗ 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche ſchen Eheleuten gehörige, in Sarosle Ben 0 


bei dem Subgaſtations Gerichte anzumelden. . 88 unter Nr. 10. verzeichnete Grundſtück 


55) Das den Schuhmachermeiſter Auguſt und 8 . 
Wilhelmine Weitſchatſchen Eheleuten gehörige, in Gran: ſoll au 8. Wee d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
denz belegene, im Hypothekenbuche unter Nr. 170 ber- in hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 23., im 
eiche Grundſtü ck fol am 1. Nopbr. d. J., Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert, und das 


a 5 er : en 3 Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 18, 
Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude, 8 . 
Zimmer Nr. 23., im a % en nn det erben J., Vormittags 11 Uhr, daſelbſt 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 3 
Zuschlags am 8. Movbr. d. J., Vormittags 11ſt Es 17 9 das lachen de Gru Ba 
Uhr, daſelbſt verkündet werden. he m en Flächen [ie 1 509 Grundſtück 19. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: Gr Bft a 115 * 10 * 44 T 15 ſtück zur 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundstücks: 2,18 run Der 2 bst b treff 8 4 5 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund- St Kr 15 5 der 8 N m ekenſchei € ton ag Ke DEP 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 3,49 Tulr,, deuerrolle und der enen enen in unſe⸗ 
und der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück rem Geſchäftslocale, Zimmer Nr. 22., eingeſehen werden. 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 140 Thlr. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Steuerrolle und der Hypothekenſchein können in unſerm Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Geſchäftslokale, Zimmer Nr. 22., eingeſehen werden. Rtalrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ aufgefordert, dirſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
in das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht einge⸗ Graudenz, den 16. Auguſt 1869. 
tragene Realrechte dh ie 1 Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 88) Das den Andreas Noſif 1 
9 5 H 7 5 \ ſchen Erben gehö⸗ 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine rige, in Geglenfelde belegene, im Hypolhekenbuche 


8 den 16: Auguſt 1869 Nro. 5. verzeichnete bäuerliche Grundstück fol am 


8 * N — 22. September d. J., Nachmittags 2 Uhr, an 
en — ver ee Ort und Stelle zu Geglenfelde auf den Antrag der 
Kalidi gehörige, in Grünelinde belegene, im Hypo⸗ Sertefigial Erben verſteigert, und das Urtheil über die 
e en * J, Hache Grundſtück ſoll Ertheilung des Zuſchlags am A. Oktbr. d. 
am 3. November d. J., Nachmittags 3 Uhr, im ſelbſt verkündet werden 
hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 23., im Wege 5 8 
der Zwangs vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil . kom 8 a 5 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 8. Novem⸗ euer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: or⸗ 


: n gen 90 [Muthen, der Reinertrag, nach welchem das 
are J., Vormittags 11 Uhr, daſelbſt verkündet Frundſtuck zur Grundsteuer veranlagt worden: 36 Thlr. 


n. 5 g N 
Es beträgt das Geſammtm auß der der G rund⸗ 28 Sgr., Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 


ſieuet unterliegenden Flächen des Grundftücks 0,88 zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 25 Thlr. 

Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 

zur Grundſteuer veranlagt worden: 0,35 Thlr. und Steuerrolle und Hypothekenſchein konnen in unſerm 

der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſrück zur Geſchäftslokale eingeſehen werden. 

Gebäudeſteuer veranlagt worden: 28 Thlr. | Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander: 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der weite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Eintragung 

Steuerrolle und der Hypothekenſchein können in un⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 

ſerem Geſchäftslokale, Zimmer Nr. 22., eingeſehen tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 

werden. hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander: Präcluſton ſpäteſtens im Veirſteigerungs⸗ Termine 

weite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Eintragung anzumelden. f 

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Hammerſtein, den 30. Juli 1869. 

tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Kömgl. Kreisgerichto ⸗Commiſſion. 


J. 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hie⸗ 
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39) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu 

Jaſtrow, den 1. Juni 1869. 

Die zur Kaufmann Hugo Suffaſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörigen Grundſtücke Jaſtrow No. 185., 485. 
und 490. der Hypothekenbezeichnung, zuſammen abge⸗ 
ſchätzt auf 9332 Rihlr. 7 Sgr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſollen am 13. Dezember 1869, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

60) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 

zu Lautenburg, den 12. Juli 1869. 

Das zu Lautenburg sub Nr. 249. belegene, dem 
Inſpector Panknin gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 
1248 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am 17. November 1869, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 

Alle unb kannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 1. der Rentier F. H. Peter en, 2. der 
Kaufmann L. H ß, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 


geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 


dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
61) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu 
Lautenburg, den 12. Juli 1869. 

Das zu Lautenburg sub No. 176. belegene, den 
Bürger Victor und Marianna Mroczynskiſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 965 Thlr. 
1 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 11. November 1869, Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 


thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
dei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden 

b 62) Das dem Johann Malinowsti g hörige, 
un Neuhoff belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 23. 
ve — te Grundſtuck ſol am 21. Oetober d. J., 


Na 
Batel r 
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Muungswertb, nach welchem das Grundſtuck zur Ge⸗ 
bäubefteuer veranlagt worden: 39 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Zimmer Nr. 5., eingeſehen werden. 

| Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander: 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrecht geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
anzumelden. 

Löbau, den 21. Auguſt 1869. N 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

63) Königl. Kreisgericht zu Löbau, 

den 20. Juni 1869. { 

Das den Andreas und Anna, geb. Guminska, 
Bartkowskiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, Zlottowo 
Nro. 18., abgeſchätzt auf 1000 Thlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
emzuſehenden Taxe, fol am S. Oktober 1869, 
Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Altſitzerin 
Marianna Bartkowska wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichilichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

64) Königl. Kreisgericht zu Löbau, 

den 18. April 1869. 

Die den Theophil und Anna Zalewski'ſchen Ehe⸗ 
leuten gehörigen Grundſtücke Omulle No. 18. und 
Londzyn No. 4., abgeſchätzt auf 6221 Nihlr. 11 Sgr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 12. 
November 1869, Vormittags 11% Uhr, an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

63) In der nothwendigen Subhaſtation, be⸗ 
treffend die dem ehemaligen Executor Herrmann 
Hartwig und deſſen Ehefrau gehörigen, in Lichtfelde 
belegenen, im Hypothekenbuche Nr. 24. I). und 40. 
verzeichneten Grundſtücke, iſt ein neuer Verſteigerungs⸗ 
Termin auf den 23. September d. J., Vormit⸗ 


> Uhr, in dem gedachten Grundſtücke im tags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle im Geſchäftszimmer 


. J., Vormittags 12 Uhr, daſelbſt 
Im Uebrigen wird auf die Be⸗ 
Mai 1869 verwieſen. 
Marienburg, den 21. Auguſt 1869. 


1 Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert und das Nr. 4., ſowie ein neuer Termin zur Verkündigung des 
Betober die Ertheilung des Zuſchlags am 26. Urtheils über die Ertheilung des Zuſchlags auf den 
ſchäftslofale J., Mittags 12 Uhr, in unſeren Ge⸗ 24. September d 
ge gt Nr. 3. verkündet werden. anberaumt worden. 
ſteuer unterli . Geſammtmaaß der der Grund kanntmachung vom 8. 

Morgen, der he des Grundſtücks 48,09 


zur Grundſteuer veranlagt worden, 


nach welchem das Grundſtück 
44,56 Thaler, 


Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
66) Das den Stellmacher Rudolph und Caro⸗ 
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line Guthſchen Eheleuten gehörige, in Poſilge bele⸗ Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
aan im Hypothekenbuche Nr. 61. verzeichnete Grund⸗ die Ertheilung des Zuſchlags am 26. Oktbr. d. J., 
ſoll am 21. Oetober d. J., Vormittags 12 Vormittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nr. 1. ver⸗ 
Uhr, in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 4., im Wege lündet werden. 
der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 22. Oetober ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1100 
d. J., Vormittags 12 Uhr, daſelbſt verkündet werden. Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundftück 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ ur Grundſteuer veranlagt worden: 4100 Thaler; 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1,01 Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück bäudeſteuer veranlagt worden: 38 Thlr. 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,90 Thaler, Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 12 Thaler. gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 
Steuerrolle und Hypothekenſchein können in unſerem Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Geſchäftslokale, Bureau III., eingeſehen werden. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Ale diejenigen, welche Eigenthum oder anber-|Im das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung lragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der melden. 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine am Marienwerder, den 7. Auguſt 1869. 
zumelden. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Marienburg, den 25. Auguſt 1869. 69) Die den Tiſchlermeiſter Franz und Catha⸗ 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. rina Anna, geb. Bonk, Pawlowskiſchen Eheleuten ge⸗ 
67) Das den Toöpfermeiſter Carl Friedrich hörigen, in Münſterwalde und Kl. Applinken belegenen, 
und Juſtine, geb. Klann, Krügerſchen Eheleuten gehö⸗ im Hypothekenbuche unter Münſterwalde Nr. 33. und 
rige, in der Stadt Marienwerder belegene, im Hypo⸗ Kl. Applinken Nr. 13. verzeichneten Grundſtücke ſollen 
thekenbuche von Marienwerder Graudenzer Vorſtadt am 16. Oktbr. d. J., Vormittags 10 Uhr, an 
unter Nr. 19. verzeichnete Grundſtück ſoll am 9. De ordentlicher Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 7., im 
tober d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 7., im Wege der Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 19. 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über Oetober d. J., Vormittags 12 Uhr, im Termins⸗ 
die Ertheilung des Zuſchlags am 12. Oetober zimmer Nr. 1. verkündet werden. a 8 
d. J., Vormittags 12 Uhr, im Terminszimmer Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Nr. 1. verkündet werden. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks Münſter⸗ 
Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, nach walde Nr. 33. 5% 0 Morgen und des Grundſtücks Kl. 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt Applinken Nr. 13. 320/00 Morgen, der Reinertrag, 
worden: 106 Thaler. nach welchem das Grundſtück Münſterwalde Nr. 33. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der zur Grundſteuer veranlagt worden, 2 ½09 Thlr., der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗Reinertrag, nach welchem Grundſtück Kl. Applinken 
be Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗Nr. 13. zur Grundſteuer veranlagt worden, 2/00 Thlr., 
okale, Bureau III., eingeſehen werden. Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück Münſter⸗ 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ walde Nr. 33. zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 10 Thaler. 
in das Hypothekenbuch bevürfende, aber nicht einge⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 7 5 Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ lo ale, Bureau III., eingeſehen werden. 
zumelden. f Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Marienwerder, den 16. Auguſt 1869. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
68) Das den Herrmann und Pauline, geb. tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Teßlaff, Roggenbuckſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Marienfelde belegene, im Hypothekenbuche unter Ma⸗ Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
rienfelde Nr. 38. verzeichnete Grundſtück ſoll am 20. zumelden. Marienwerder, den 20. Auguſt 1869. 
Oktbr. d. J., Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 7., im Wege der Zweite Beilage 


